
Auf den Dünger kommt es an

Üppig sprießt Wein im Gar-
ten des Müllers. Die Gat-

tin des Müllers weiß, dass ihr
Angetrauter die Entwicklung
der menschlichen Zivilisation
aber nicht am Reben-, son-
dernamGerstensaft festmacht.

So ist es für den Müller eine
empirische Erkenntnis, dass
die Sesshaftigkeit der Gat-
tung, sprich der Beginn des
Ackerbaus, sich einzig und al-
lein der Sehnsucht nach zu ver-
gärendem Getreide verdankt.
Auf Brauern, nicht auf Bauern

fußt die Kulturgeschichte der
Menschheit, lautet das Credo
des Müllers. Mantrahaft häm-
mert er es seiner Umwelt ein
und kämpft mutig gegen das
Märchen vom Kulturgetränk
„Wein“. Die Saat geht auf! Als
er gestern die Neigen einiger
Pilstulpen an die Weinstöcke
goss, kommentierte die Gattin
sein Tun folgerichtig: „Glaubst
Du nun, sie verwandeln sich
in Hopfenpflanzen?“ „Wäre
doch schön“, dachte sich. . .

Ihr Müller

Guten Morgen,uten Morgen,

Lübbecker Land

Achtung, Blitzer!
¥ Kreis Minden-Lübbecke. An diesen Stellen muss heute mit Ge-
schwindigkeitskontrollen gerechnet werden: in Minden, Dütze-
ner Weg, in Preußisch Oldendorf, Berliner Straße, in Stemwe-
de-Dielingen, Klingenhagen, in Stemwede-Haldem, Heideweg
und Bohmter Straße, in Stemwede-Westrup, Niedermehner Stra-
ße, und in Espelkamp an der L770.

Die Verkehrsprobleme rund um
Lübbecke lösen sich auf – aber langsam
Ab Oktober geht es an der Bundesstraße 239 weiter. Auch die zweite große Baustelle in einem Espelkamper

Ortsteil verzögert sich etwas.
Karsten Schulz

¥ Lübbecker Land. Was die
Verkehrsproblematik der ver-
gangenen Wochen im Nadel-
öhr Lübbecke angeht, hat sich
die Situation inzwischen wie-
der normalisiert. Keine lang-
wierigen Umleitungen mehr,
um Ziele in der Innenstadt
Lübbeckes oder in den Ort-
schaften zu erreichen. Keine
langen Wartezeiten mehr an
den Baustellenampeln entlang
der B65 und B239 in allen
Fahrtrichtungen. Kein stören-
der Durchgangsverkehr mehr
an ansonsten ruhigen Wohn-
straßen, die von vielen Auto-
fahrern als persönliche Um-
leitung gesucht und gefunden
wurden.

DarüberfreutsichauchSven
Johanning, Sprecher des Lan-
desbetriebesStraßenNRW,der
als Baulastträger verantwort-
lich war für die Sanierung der
beidenwichtigenVerkehrsach-
sen in den vergangenen Wo-
chen. Straßen NRW hat kürz-
lich gemeldet, dass die Arbei-
ten abgeschlossen werden
konnten – sogar eine Woche
früher als geplant.

Diese Aussage bezieht sich
aber nur auf den ersten Teil
der Straßensanierungen. Wie
Johanning jetzt gegenüber der
NW bekannt gab, geht die Sa-
nierung der Bundesstraßen –
es gibt für beiden Bundesstra-
ßen komplett neue Fahrbah-
nen – geht bald in die nächste
Runde. Die B239 wird – ver-
mutlich ab Oktober – zwi-
schen der Industriestraße bis
zur Kreuzung in Gestringen,
wieder nur eingeschränkt be-
fahrbar sein. So soll nach Aus-
kunft Johannings erst die Fahr-
bahnindereinenRichtungund
dann in der anderen Richtung
gesperrt werden.

Ortsdurchfahrt als
Umleitungsstrecke

Es handele sich um ein fünf-
einhalb Kilometer langes Teil-
stück. Man könne deshalb erst
im Oktober weitermachen,
weil zunächst die Ortsdurch-
fahrt inFiestel fertiggestellt sein
müsse. Obwohl die Brücke
über die Große Aue inzwi-
schen fertiggestellt sei, brau-
che man für die neue Asphalt-
decke der Ortsdurchfahrt noch
einige Wochen. Dies hänge
deshalb mit der B239 zusam-
men, weil man die Ortsdurch-
fahrt als Umleitungsstrecke für

die Bundesstraße benötige.
Land und Bund geben für

die Brückensanierung und die
Sanierung der Ortsdurchfahrt
in Fiestel insgesamt 2,1 Mil-
lionen Euro aus. Die Kosten
für die Deckenerneuerung bei
den Bundesstraßen und dem
Nadelöhr belaufen sich auf ins-
gesamt 1,4 Millionen Euro.

Anlieger werden
informiert

Mit der Sanierung der B239
nördlich des Wiehengebirges
will man bis Ende des Jahres
fertig sein, hofft die Landes-

behörde. Das hänge natürlich
– wie immer bei solchen Arbei-
ten – mit der Witterung zu-
sammen. Bei einem frühen
Wintereinbruch oder tagelan-
gem Dauerregen würden sich
die Arbeiten verzögern.

Damit sind die Arbeiten an
der wichtigen Bundesstraße
aber immer noch nicht abge-
schlossen. Denn im kommen-
den Jahr will man südlich des
Wiehengebirges auf Hüllhors-
ter Gemeindegebiet weiterma-
chen. Etwa von der Einmün-
dung der Niedringhausener
Straße in Oberbauerschaft bis
kurz vor die Kreisgrenze in Hö-
he der Firma Heidkamp sol-

len ebenfalls die Fahrbahnen
komplett erneuert werden. Es
handelt sich dort um ein zwei-
einhalb Kilometer langes Teil-
stück. Wann dies so weit sei,
darüber würden die Anlieger
rechtzeitig informiert, so Jo-
hanning.

Ebenfalls fertig ist der Kreis
Minden-Lübbecke als Baulast-
träger mit der Sanierung der
K80, der Hedemer Straße in
Preußisch Oldendorf, Ortsteil
Hedem. Aufgrund der gerin-
gen Fahrbahnbreiten lasse sich
die Sanierung nur unter Voll-
sperrung vornehmen, erklärt
der Kreis. Dennoch freue man
sich, dass es keine größeren
Probleme gegeben habe und
auch die Bevölkerung die Ein-
schränkungen gut mitgetra-
gen habe, ist von der Kreis-
verwaltung zu hören. Um die
Einschränkungen für alle Be-
troffenen zeitlich möglichst ge-
ring zu halten, wurden die
Arbeiten in einem Bauab-
schnitt zusammengefasst. Die
Vollsperrung reicht von der
Einmündung K84, Lübbecker
Straße, bis kurz vor den Jä-
gerweg.

Der Vorlauf für derartig gro-
ße Sanierungen, erklärt Johan-
ning, liege bei einem halben bis
dreiviertel Jahr. Der Sanie-
rungsplan umfasse auch die
Festlegung der Umleitungen,
was einiges an Tüftelei mit sich

bringe. So gab es Abstim-
mungsgespräche mit Stadt,
Kreis, Polizei und ÖPNV. „Wir
versuchen den Verkehr nicht
durch Wohngebiete zu len-
ken“, sagt Johanning.

Zehntausende
Fahrzeuge pro Tag

Das Verkehrsaufkommen
gerade im Lübbecker Bereich,
wo beide Bundesstraßen auf-
einandertreffen, ist immens:
Alls fünf Jahre führt der Bund
Verkehrszählungen durch. Bei
der letzten Zählung 2021 kam
die B65 von West nach Ost auf
durchschnittlich 13.400 Fahr-
zeugein24Stunden,mit12.412
Pkw und Lkw waren es etwas
weniger in umgekehrter Rich-
tung. Die B239 brachte es auf
13.994 Fahrzeuge von Süden
kommend in Richtung Espel-
kamp, und vom Norden kom-
mendergabdieZahlung13.144
Kraftfahrzeuge.

Um die komplizierten Um-
leitungen für das Großprojekt
an den Bundesstraßen zu or-
ganisieren, hatte die Behörde
Straßen NRW 30 Umleitungs-
schilder, acht große Plan-Ta-
feln, 40 Baustellenschilder von
der Einbahnstraßenregelung
bis zu Fahrtrichtungshinwei-
sen nebst Baustellenampeln
aufstellen lassen.

In der Ortsdurchfahrt Fiestel geht zurzeit nichts mehr. Die Straßen-
decke wird gerade abgefräst und dann neu asphaltiert.

Foto: Karsten Schulz

Freie Fahrt gibt es wieder auf der Kreuzung B239/B65 in Lübbecke, hier in Blickrichtung von Espelkamp kommend auf der B239.
Foto: Heike von Schulz

Tag der offenen Tür bei den LübbeckerWerkstätten
Die Lebenshilfe Lübbecke gibt Einblicke in die Arbeitswelt von Menschen mit Behinderung. Gäste erwartet ein buntes Programm.

¥ Lübbecke. Die Lübbecker
Werkstätten der Lebenshilfe
Lübbecke laden herzlich zum
Tag der offenen Tür ein. Am
Sonntag, 17. September, öff-
nen die Betriebsstätten „Am
Osterbruch“ und „STABAK-
Industrieservice“ ihreTürenan
der Hausstätte 20 und 21 von
11 bis 17 Uhr. Besucherinnen
und Besucher haben an die-
sem Tag die Möglichkeit, span-
nende Einblicke in die Arbeits-
welt von Menschen mit Be-
hinderung zu erhalten, heißt
es in der Pressemitteilung der
Lebenshilfe.

Unter dem Motto „Hier sind
wir. So sind wir. Das sind wir.“
stellen die Beschäftigten ihre
Arbeit vor und freuen sich dar-
auf, mit den Gästen ins Ge-
spräch zu kommen. Die Ver-
anstaltung gibt nicht nur Ein-
blick in das vielfältige Leis-

tungsspektrum der Werkstät-
ten, sondern auch in das be-
sondere Arbeitsumfeld, wel-
ches Menschen mit Behinde-

rungen geboten wird. Hierbei
steht die Förderung der indi-
viduellen Leistungsfähigkeit
im Vordergrund.

Die Besucherinnen und Be-
sucher erwartet ein vielfältiges
Programm mit verschiedenen
Mitmachstationen in den

Werkstattbereichen, die die
Arbeit anschaulich präsentie-
ren. Darüber hinaus sorgen
Musik- und Tanzgruppen der
Lebenshilfe Lübbecke für
Unterhaltung. Eine große
Tombola verspricht zudem at-
traktive Gewinne. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt: Es wer-
den Kaffee und Kuchen sowie
Erfrischungen angeboten. Wer
es deftiger mag, kann sich auf
Haxe, Pommes oder Brat-
wurst freuen.

Damit die Veranstaltung für
alle bequem erreichbar ist, wird
ein kostenloser Park & Ride-
Service angeboten. Der Park-
platz am Jawoll-Markt steht
hierfür zur Verfügung.

Die Lübbecker Werkstätten
freuen sich darauf, zahlreiche
Besucherinnen und Besucher
am Tag der offenen Tür be-
grüßen zu dürfen.

Anika, Björn und Beate (v. l.) freuen sich auf den Tag der offenen Tür. Sie möchten mit vielen Gästen
ins Gespräch kommen und ihre Arbeit vorzustellen. Foto: Lebenshilfe Lübbecke e.V.

BlasheimerMarkt:
Donnerstag geht es los
Programm zur Eröffnung und Umleitungen.

¥ Lübbecke. Lübbeckes soge-
nannte „fünfte Jahreszeit“ be-
ginnt am Donnerstag, 31. Au-
gust: Der 452. Blasheimer
Markt steht in den Startlö-
chern, die letzten Vorberei-
tungen laufen auf Hochtou-
ren. Mit Beginn des Marktes
gilt dann auch wieder die in-
zwischen bekannte großräu-
mige Sperrung der Bundes-
straße 65, so die Stadt Lübbe-
cke in einer Pressemitteilung.

Inzwischen schon zu einer
kleinen Tradition geworden,
richtet sich die offizielle Er-
öffnungsveranstaltung vor al-
lem an die Jüngsten. Der Blas-
heimer Markt unterstreicht
damit seinen Anspruch, ein
Volksfest für die ganze Fami-
lie zu sein. Beginn ist am mor-
gigen Donnerstag um 15.15
Uhr im Festzelt Rose.

Nach der Begrüßung durch
den Bürgermeister und den
Marktausschussvorsitzenden
folgt ein buntes etwa halb-
stündiges Programm, gestaltet
durch den Schulchor der
Grundschule Blasheim unter
der Leitung von Heiko Wer-
din. Um 16 Uhr dann erfolgt

die offizielle Eröffnung des
Blasheimer Marktes, verkün-
det durch drei Schüsse aus den
Böllerkanonen des Lübbecker
Bürgerschützenbataillons.

Hinsichtlich der Verkehrs-
führung und Zufahrtsregelun-
gen bleibt es weitestgehend bei
der bewährten Regelung der
vergangenen Jahre.

Zentrale Einschränkung
bleibt die Sperrung der Bun-
desstraße 65 zwischen dem
Kreuzungsbereich Wester-
bach-/Virchowstraße und der
Kreuzung Bergstraße/Eikeler
Straße. Aufgrund der verspä-
tet begonnenen Deckener-
neuerungarbeiten in der Orts-
durchfahrt Fiestel musste die
bewährte Umleitung hingegen
angepasst werden. Sie erfolgt
weiträumig über die B239 bis
Espelkamp, die L770 bis Twie-
hausen, die L557 bis Getmold
und dort wieder auf die B65.

Wie im Vorjahr wird im
nördlichen Bereich des Grund-
stücks Liegnitzer Straße 2,
schräg gegenüber der Zufahrt
zum Marktbüro, ein umzäun-
ter Fahrrad-Stellplatz zur Ver-
fügung stehen.

Beim Blasheimer Markt steigt zur Eröffnung ein Höhenfeuerwerk
am Donnerstag um ca. 22 Uhr. Archivfoto: Foto Pescht/Dennis Gilbert

Sport und Kitaplätze Thema imAusschuss
¥ Lübbecke. Der Ausschuss für Jugend und Sport kommt zu
einer öffentlichen Sitzung am Montag, 4. September, um 17.30
Uhr im großen Sitzungssaal des Rathauses zusammen. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem folgende Punkte: Sportent-
wicklungsplanung des Kreis Minden-Lübbecke, Kitaplatzbe-
darfsplanung 2023/2024 für Lübbecke, Zuschuss-Anträge der Post
und Telekom Sportgemeinschaft Lübbecke e.V. (PTSG) und des
Tischtennisvereins Lübbecke e.V. (TTV), Anfragen und Mittei-
lungen.
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